Königlich Preußiſche 


— 


No. 


Berlin, vom 15. November. h 
Bei der am 43. und 14. d. M. fortgeſetzten Ziehung 
ber zen Klaſſe Jüſter Königl. Klassen Lotterie, fiel ein 
Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 64520. in Ber⸗ 
Un bei M. Moſer; 2 Hauptgewinne zu 10,000 Thlr. 
fielen auf Nr. 4660. und 50202. in Berlin bei Samels 
und nach Inovraclav bei Bandecke; 3 Gewinne zu 
5000 auf Nr. 25285. 63970. und 69175. in Ber⸗ 
lin bei Samels, Bie 


r. 12613. 15995. 30 5 k 2 
Ts. und 76094. in Berlin bei Maßzdorff und bei 


445544 41908. 54692. 60813. 69913. 75286. 79087. 


Levent, bei J. 
bei Seeger, a 0 N. 
hreiber, Coblenz bei Stephan, Elberfeld bei „Hemmer, 


bei 


bei Rola; 66 Gewinne zu: 500 Thlr. auf Nr 556. 
43635145 74. 10237. 10873. 11170. 42565. 13208 
43740 14023. 14712. 15157. 15508. 16181. 16057. 17157. 
18538. 18742. 18778. 19115, 22259. 23997. 26063. 26069. 
27440. 28228. 28302. 29308. 30135. 32974. 33616. 37764. 
38035. 42736. 12745. 4740 l. 40563, 40938. 51365. 53718. 
390. 61309. 61707, 62015. 62253. 63120. 64516. 65273. 

31. 69272. 69944: 70847. 71758, 72098. 75040. 75239, 
76043. 73629. 80876. 81442, 82124. 83605. 85115. 86965, 
und 87917. in Berlin amal bei Alevin, Zmal bei Baller, 
bei Borchardt, zmal bei Burg, bei Grad, bei Gronau, 


Stettiner Zeitung. 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 
93. Montag, den 20. November 1826. 


bei Iſrael, bei Matzdorff, bei Meſſag, 2mal bei M. Mo⸗ 
fer, 7mal bei Seeger und bei Simonsfohn, nach Achen 
bei Kirſt, Breslau bei H. Holſchau ſen., smal bei J. 
Holſchau jun., Zmal bei Leubuſcher, 2mal bei Prinz und 
mal bei Schreiber, Coͤlln bei Reimbold, Cohlenz 2mal 
bei Stephan, Danzig Amal bei Rotzoll, Elbers“ bei 
Benoit, Erfurt bei Troͤſter, Hagen bei Roͤſener, Halle 
5mal bei Lehmann, Hamm bei Huffelmann, Königsberg 
in Preußen 2mal bei Burchard, Königsberg in der 
Neum. bei Jacoby, Krotoſchin bei Guttmann, Lands⸗ 
buth bei Were, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei 
Brauns, Merſeburg bei Ochsſe, Naumburg bei Kayfer, 


Ouvpeln bei Bender, Pleß bei Muhr, Poſen bei Leipziger, 
Reichenbach bei Parſſlen und n 8 tettin bei Rolin; 
63 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 880. 1387. 2083. 


4474. 5288. 7551. 7728. 9000. 11599. 13840. 15408. 
15587. 18026. 49174. 19233. 19620. 20914. 20959. 21131. 
23313. 25073. 25737, 26265. 29456. 30600. 31; 
31717. 32837. 40458. 42471. 44821. 45540. 46316. 48649. 
49752. 50731. 52585. 53612. 5563/k 55857. 56184. 56256, 
57083. 57512. 57917. 58928. 60065. 61418. 61435. 62931. 
64551. 65592. 67716. 67752. 71719. 72958. 74033. 74904, 
79827. 80160. 84079. und 85691. Die Ziehung wird 


fortgeſetzt. 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie-Direction. 
Wien, vom 10. November. 5 
Sonntag den 5. November zeigte Franz Be nus 
Oeſterreich. Schleſten ebttefin, yorama 8 un 4455 und 
jetzt in Wien wohnhaft, in Preßburg die Wirkung feines 
von ihm erfundenen Dampfgeſchuͤßes. Der Ofen von 
Eiſenblech, in welchem ſich der Keſſel zur Erzeugung des 
Dampfes befindet, hat die Geſtalt einer Branntwein⸗ 
blaſe von 8 9 5 15 Quart Inhalt, und ruht auf 
einem zweirädrigen Geſtell, das, ſammt allen zu dem 
Damwfgeſchuͤtz nöthigen Neguifiten und dem Gewichte 
von ein Paar tauſend Kugeln, ſehr leicht auf jedem 
fahrbaren Wege von Einem Manne fortgeſchafft werden 


31212. 31305. 


* 


* 


7 


u. dem 10. ut 
a 0 Nauplig abſegeln. Der edle Mann 


kann. Die Maſchine, deren Konſtruktion nicht ſichtbar 
iſt, befindet ſich oben an der linken Seite des Ofens, 
und der Flintenlauf, in welchen die Kugeln vermittelt 
einer Röhre von ſelsſt fallen, iſt an dieſelbe angeſchraubt. 
Binnen 15 Minuten, nach geſchehener Heizung, erfolgt 
die Wirkung, und das jedesmalige Umdrehen einer Kur⸗ 
bel macht, daß eine Kugel abgeſchoſſen wird. Herr 


Beſetzuy zeigte das Experiment im langſamen und ſchnel⸗ 


len Tempo; im letztern war man kaum im Stande, den 
abgeſchoſſenen Kugeln im Zaͤhlen zu folgen. Ein etwa 
dreiviertel Zoll dickes Brett wurde auf eine Diſtanz von 
80 Schritten von jeder Kugel durchbohrt, mehrere der⸗ 
ſelben durchdrangen auch das zweite, in einer Diſtanz 
von 150 Schritten gufgeſtellte, eben fo dicke Brett, und 
viele waren ſogar in den noch entfernteren Kugelfang 
ganz eingedrungen. 3 


aris, vom 4. November. N 
Die Herren Bourdon, Bruͤder, in Macon, erhielten 
im Jahr 1824 ein n fuͤr ein neues Sy⸗ 
ſtem, Schiffe vermäge der Dampfmaſchinen, welche im: 
Flußbette ihren Stuͤtzvunkt nehmen, am Schlepptau 
nachzuzichen. Ein erſter Verſuch it damit in Chalons 
fur Saone in Gegenwart elner großen Anzahl Zuſchauer 
gemacht worden; zwei Schleppboote haben ein mit Mar⸗ 
mor und vier mit Wein belgdene Boote 1 
Der Verſuch iſt vollkommen gelungen. Die Kraft, mit 
welcher die Schleppbvote die Strömungen durchſchnik⸗ 
ten, und die gußerordentliche Geſchwindigkeit, welche fie 
den nachgeſchleppten Fahrzeugen mittheilten, laſſen durch⸗ 
aus keinen Zweifel mehr wegen des Verdienstes des Sy⸗ 
ſtems der Herren Gebruͤder Bourdon zuruͤck. 
ae Paris, vom 7. November: N 
Aus Conſtantinopel erfährt man, daß daſelbſt cam 
October) die Peſt auch unter den Türken ausgebrochen 
ſel. Der Wohwod von Galata hat feine Frau und ſeine 
Kinder verloren, und iſt ſelbſt von der peſt befallen. 
Der Perſiſche Botſchafter, Daoud, hat keine Erlaubniß 
erhalten in Conſtantinopel zu wohnen, und haͤlt ſich in 
Kadikene (Calcedonien) auf. Es iſt eine Verordnung 
ber die Tracht der Armenier erſchienen. Viele, die die⸗ 
0 Nation angehören, gehen ſeitdem ſelten aus, da ſie 
ich jenen Vorſchriften nicht fuͤgen wollen. Nach Brie⸗ 
en aus Adrianopel vom 25. September hat daſelbſt die 
{dung der neuen Truppen den beſten Fortgang. Den 
24. Sept. iſt der Muͤnzmeiſter (faſt der einzige im Di⸗ 
van der Für den Krieg ſtimmte) abgeſetzt, und nicht ers 
Ba ondern zum Zoll⸗Director und Ober⸗Kuͤchen⸗ 
meiſter ernannt worden. » ; 15 


i Paris, vom 8. November 
Hr. Eynard berichtet, daß er Briefe gus Griechenland 
bis zum 24. September erhalten habe, in denen jämmt- 
lich der Nan an Lebensmitteln auf das lebhafteſte 
ge Ae wird, Die Ephoren von Sparta und Mau⸗ 
rom 920 ſchreiben: „Dreimal tt Ibrahim aus Maina 
uruͤckgeſchlagen worden; er wird es immer werden. 
ber ſchafet Lebensmittel für unſere Frauen und Kin⸗ 
der, die ſeit der Verheerung, die unſer Ken eind 
der Flucht nigerihtet Dh ch mit Eicheln naͤhren.“ 

tei mit Mundvorrath beladene Fahrzeuge ſollen 

und 20. October nach Sparta, on 
0 


i⸗ 
m di 
orſchlag zu einer zweiten: Subisripfiom fuͤr die 


von 114 Pferde⸗Kraft ſetzen die unzaͤhligen 


* * * — — 


Hriechen, und bittet die Handwerker, wöchentlich 25 
Cent. dieſem Zwecke zu beſimmen. Eine aus drei Fo. 
ropaern und zwei Griechen baſtehende Kommiſſion würd 
dieſe Gelder verwalten. Er ſelbſt aber wolle alle fe 4 
Muße und Kraft und einen Theil feines Vermögens zu 
Unterhügung der ungfüclichen Griechiſchen Nattgn ver⸗ 


Die vor 5 
und Regnier angelegten koloſſalen Eiſenwerke zu € 
renton ünweit Paris, bilden jetzt eine Art Central⸗Mu 
ſter⸗Induſtrie⸗Auſtalt fuͤr ganz Frankreich. Trotz der ge 
genwaͤrtigen allgemeinen Stockung find doch 500 Arbel, 
ter in. Charenton beſchaͤftigt. Fan Dampfumafchinge 

Räder 
dortigen Miaſchinerieen in Bewegung, mit denen man 
zum Theil wieder neue Dampfmaſchinen vorfertigt, 


ris, vom 9. November: 


Pa 
Jaͤhren von den Herren Manby, wich 


4 


einen vi 


A ie Sir fo runde oder viereckige Stäbe, o 
T € 
rde, die glühende Luft, das Rollen der M 


von den umherſpruͤhenden Funken, bald ſchwarz von 
Rauche 19 0 5 


ſchweren Hammer in Bewegung unter def 
in die Länge ſtreckt, polirt wich 


es gefeilt oder eiſelirt worden. In der Dich- dee a 


durch den ganzen Saal, theilt ihn in zwei se 
Ra und 8 beiden Seiten eine große 3 
rebmaſchinen in Bewegung, die zum Abbrehen del 
Cylinder, Bohren u. ſ. w. erforderlich find. Ungeheum 
Scheeren find in ſteter, ſchneidender Bewegung, wenn 
auch nichts zu ſchneiden da iſt. Wird aber das i 
ihnen hingehalten, ſchneiden ſie es leicht und raſch durch 
ohne in ihrer gleichförmigen Bewegung aufgehalten 3° 
werden. Alles kegt ſich, wie durch Jauberei; der Heb 
der Alles in Bewegung ſetzt, bleibt verborgen. D 
Eiſenmaſſen ſcheinen belebt und aus ſich ſelbſt die 
zu allen dieſen mannichfaltigen Verrichtungen und 
gungen zu nehmen. 1 0 wird eine 51 
voll Steinkohlen confumirt. Der Sonntag, wo gef 
wird, bringt einen Verluſt von 500 faule, 


Marſeiue, vom 30. October. 

„Da ich in mehreren Tagesblättern tadelnde Auffähe 
wer Sie Francis Bukdett, die OH. Hobhouſe, Ellie 
und Ricardo geleſen habe und einige dieſer Anſchuldi⸗ 

gungen mir zuͤgeſchrieben werden, fo würden Sie mich 
ſehr verpflichten und cinen Bet der Gerecheigkeit Aben⸗ 
enn Sie dem Publikum die Verſicherung gehen woll⸗ 
fen wie ich dies auch bereits gegen benannte Herren 
detben habe), daß es mir nie eingefallen iſt, fie * 
r Griechiſchen Angelegenheiten zu tadeln. 7 0 
Muſchinenbauer feine Arbeit verunglückt, o iſ 8 0 
einer Meinung allein verantwortlich. Was 5 er 
t, fo ſchien es mir damals, daß ich wegen der an 
glͤͤcklichen Proklamation die Aufſicht über * Bau 
dicht yerfänlich fuhren konnte. Ich bedaure, daß ich 
die Proklamation damals nicht in demſelben Lichte bes 
trachtet, wie jeht. Ich bir de. „Cochrane, 
ord Cochrane bat jedoch die von Vielen an ihn ge⸗ 
richtete Frage nicht beantwortet, warum er, den Gallo 
Way zum Bau der Dampfeöte fo dringend empfohlen 
batte, da er ſich von deſſen Untanglichkett ſchon früher 
Werzeugt hatte. Galloway kann unter den obwaltenden 
Verhaͤltniſfen der Neutralität nicht einmal gerichtlich 
langt werden. 
des von den 


a Deputirten nach Newyork 
Ageſandten Agenten, & 
macht. Die 


orn. Contostaulos, bekannt ge⸗ 
U b⸗ und ee 3 chen 
Unternehmer des Fregattenbaues und aller dabei ange⸗ 
en 22 betheifigten Perſonen übertrifft um vieles 
och den Eifer der hieſigen Philhellenen. Sogar die 3 
Schiedsrichter, dor welche die Sac 8 
| wurde, ließen ſich vor ihrer Entſcheidung zuvoͤrderſt vier 
Anſend fünf hundert Dollars zuſichern. A 
tet alles u wurden die Griechen beide Fregatten und 
die bereits bezablten 157 000 Pfd. oder 700,000 Dollars 
wegen Za uengs⸗Unfabigkeit des einen der Unternehmer 
eingebeßt laben, wenn nicht die Amerteaniſche 


dad en Griechiſchen Agenten in den Stand geſetzt 
en 5 Beſiz der andern zu ſichern und deren 
ſchleunige Ausrüſtung zu beſorgen. Die febönfe Fre⸗ 
atte der Americaniſchen Marine, die Braudywine, ko⸗ 
ete der Amerieanifchen Regierung bis zu beer völligen 
Ausrüſtung 273,000 Dollars, wogegen die Griechen fuͤr 
übre aus dem Schiffbruche einer beiſpielloſen Räuberei 
Sach regatte, bis zu ihrer volligen Equipitung über 
5000 Vollart zahlen mußten. Ein Capitain ließ ſich 
für die Kömonatliche Aufſicht uber den Bau der beiden 
gatten 14,000 Dollars zahlen. 


in Prima Galabria ulteriore, die ſchon vom verstorbenen 
Könige 


nicht auslangen konnte 
Frühjahre, von elner Enkelin 


vermehrte ihren Gna⸗ 
und ließ ihr zur 


auf; 

engehalt monatlich um 
Deich in bie N 
| chenke, aus feiner 


Die Times haben auch den Briefwech⸗ 


Sache endlich gebracht 
Aber ungeach⸗ 


- h Negie⸗ 
rung eine Fregatte Far den Staarsdienſt gekauft, und 


* 


Madrid, vom 26. October. EX 

Die Sefuhen nehmen hier alle Tage mehr zu; ſeit 
drei Monaten unterhalten fie, viele Arme und geben 
ihnen Arbeit; viele Lon dieſen find Novizen worden. 
Diefe 1 Abende exereiren; der kommandirende 
Officer iſt ſeit einem Jahr ſelber Get er war ſonſt 
im Dienſte. Hier iſt es nicht ſelden, daß die Klbſter 
12 Generaͤle liefern. Der Infant Don Carlos laßt 
einen altern Sohn, der einſt anf den Thron ſteigan 
wird, durch einen Jeſuiten unterrichten. 

Der Minifier Calomarde iſt fortwährend der einzige 
Miniſter. Nur durch ihn gelangen Die» Berichte der 
andern Miniſter an den König, ſelbſt wenn fie im Es⸗ 
eurial find. So lange dieſer Munn am Ruder bleibt, 
meint das J. d. Deb., wird jeder Verſuch zu einer Ver⸗ 
beſſerung ohne Erfolg fein. Seine Widerſacher beſtre⸗ 
ben ſich, ihm in der Perſon des Hrn. Arjona einen 
Nachfolger zu geben. . a 

Die Jeſuiten haben Erlaubniß erhalten, in alle 
Schulen des Königreichs — die Undverſitaten ausgenom⸗ 
men — eintreten * duͤrfen. Man ſagt, daß der Staats⸗ 
ruth und der Rath von Caſtilien gegen dies Deeret ge⸗ 
ſtimmt haben. : 

Briefe aus Sevilla vom 19. d. melden die durch Eſta⸗ 
fette dem General⸗Capitain (QJueſada) zugekommene 
Nachricht von der gaͤnzlichen Niederlage der Rebellen in 
Alemtejo. Die Straßen von San Lucas, San Sil⸗ 
veſtre, Agamonte, Redondela, Huelva ze. find voll Fluͤcht⸗ 
linge. Die über Paymago in Spanien angekommenen 
Bewaffneten find ohne Zweifel Fluͤchtlinge, die uͤher den 
K und den Chanza in unſer Land eingebrochen 
nd. 


i London, vom 4. November. 

Wir haben Neu⸗Yorter Blatter bis zum 3. October 
erhalten; fie melden, daß das Schiff Bea, welches 
la Guayra am 18. Sept. verlaſſen, die Nachricht von 
der Ankunft Bolivars zu Bogota mitgebracht habe. Die- 
ſes Ereigniß war den Einwohnern von Carracas durch 
eine Proklamation des Generals Marino bekannt ge⸗ 
macht worden. Am 14. Sept. hatte man zu la (Zuayra 
erfahren, daß die Provinzen Cumann und Aringco die 
Fodergtion anerkannt. Es hatten deshalb in la Guayrg 
große Faftlichkeiten Statt gefunden. BER 

er Capitain Clapperton ſchreibt aus Eio, duß er die 
Papiere des in Puri getödteten Mungopart zuverſichtlich 
erhalten werde. 5 . 

In dem Jahr vom Juli 1825 bis Juli 1826 ſind 26533 
Sklaven auf Brafilianifchen Schiffen von der Afrikani⸗ 
ſchen Kuͤſte abgefuͤhrt worden. 1540 dieſer armen 
Schlachtopfer ſind auf der Ueberfahrt geſtorben. a 


London, vom 14. November. 

Am . wird das neue Parlement er⸗ 
offnet. Das Unterhaus wird ſich in der erſten Woche 
mit der Anordnung ſeiner innern Angelegenheiten, als 
der Wahl eines Sprechers, Eidesabnahme u. ſ. w. bee 
fehäftigen. Am 20. wird die Königl. Erdffnung Sta 
finden. Es iſt noch nicht entſchieden, ob der König fich 
in Perſon nach dem Oberhauſe begeben wird. 

Am 6. d. ha das Uuglück ereignet, daß der 
Dampfkeſſel des zwiſchen Grimsby und Bull fahrenden 
Damvfboots gefprungen iſt, wobei mehrere Paſſagiere 

tödtet und mehr oder weniger verwundet wurden. 

an ſchreibt dieſen Ungluͤcksfall der Nachlaͤſſigkeit des 


Auffehers zu, der ſich beim Anlegen des Schiffes. von 
Laufen 825 3 wn 2 si 


Smyrna, vom 25. September. 

Hier iſt kein Handel, kein Tauſch, und vielleicht auch 
naͤchſtens keine Erndte mehr; alle Quellen vertrocknen, 
und dieß Alles in einem ſolchen Grade und ſo raſch, 
daß. die Mächte bald keine Seeſtationen mehr nöthig, 
haben werden, um den Handel in der Levante zu be⸗ 
ſchuͤtzen. Der Sultan hat die Christlichen Einwohner 
hingewuͤrgt, die Griechiſchen Handelsleute gezwungen 
auszuwandern, und damit alle Grundlagen des Wohl⸗ 
ſtands zerfiört;-die Franken, welche ſich fo. ſehe über dns 
Vertreiben der Griechen freuten, ſitzen nun unthaͤtig in. 
ihren Buden, und ſind ganz erſtaunt darüber, wie ci 
Land, das nichts erzeugt, auch nichts verbraucht. 

Die Tuͤrken, die eben fo wenig in, die Ferne fehen,, 
find nun wuͤthend darüber, daß man fie zur Kriegskunst 
abrichten will, wie Koppelhunde mit der Peitſchez ſie 
fragen ob der Krieg bald ein Ende haben werde? die, 
Aſiaten, welche 7000 Mann ſtark in Segla⸗Nuova zur 
Eroberung von Samos verſammelt waren, ſeitdem ſie 
wiſſen, daß man ſie discipliniren will, geben auseinander, 
und das geſchieht nun zum drittenmal feit der Eroff⸗ 
nung des 55 83 Man kann alſo ſagen, daß die Un⸗ 
ternehmung des Capudan⸗Paſcha, bis aufs naͤchſte Jahr⸗ 
ausgeſetzt iſt. * i 

Laut Nachrichten aus Klein⸗Aſien find. in Mla-Chefer: 
die Tuͤrkiſchen Behörden von den vereinten Janitſcharen, 
und Einwohnern ermordet worden; es kommen keine 
Caravanen mehr von dort, fo. daß man das Naͤhere nicht 
erfahren wuͤrde. g 


RE: Petersburg, vom 4. November: 
Nachrichten von der Armee in Georgien vom 12. Die 
tober: Nach ſeiner; Niederlage bei Eliſabethpol (25. 


September) verlief Abbas Mirza das Ruſſiſche Gebiet 


hob die Belagerung von Schuſcha auf und ging uͤber⸗ 
den Araxes züruͤck (30, Sept.). Der Feind floh ſo eilig, 
daß ihn der Generallieutenant Madatow nicht einholen 
konnte. Eine Abtheilung der Perſiſchen Reiterei folgte 
dem Abbas Mirza; ſeine Infanterie aber ward ganz zer⸗ 
ſprengt und in die Gebirge geworfen, von. wo aus fie 
eiligſt die Graͤnze Perſieus zu erreichen ſuchte. Der 
General-Adiutant Pastewitfch bekam Befehl, mit Trup⸗ 
pen in Schirvan, und das ſuͤdliche Dageſtan zu ruͤcken,, 
um die Perſer, die noch dort ſeyn mochten, zu veriagen.. 
Den 3. October griff der Generalmajor Dawidow beit 
Mirage die Perſer unter Haſſan⸗Khan (dem Bruder des 
Sardars von Eriwan) an, ſchlug ſie und verfolgte fie 
bis Sudggent, zwei. Tagereiſen von Eriwan, wo der 
Sardar ſich verſchloſſen hielt, ohne feinem Bruder im 
mindeſten zu helfen. Der am Terter gefangen genom⸗ 
mene ugurla Chan,, Sohn des vormaligen Chans von 
Eliſabethpol, hat ausgeſagt, daß das Heer Abbas Mirza's 
in der Schlacht vom 25. September. 24. Vataillone 
zaͤhlte, jedes von 800 bis 1000 Mann, ferner 24, Kano⸗ 
nen, 12taufend Reiter und Stauſend Mam verfchiedener 
Truppengattungen. Das Hauptquartier des Generals. 
Paskezoitſch war zu Kondolan unweit Schuſcha, und das 
des Generals Jermolow in Haſſan⸗Su in Schamſchadil. 
Abbas Mirza hatte den Arares bet Aslangus paſſirt und 
ſtand den 2. October in Marilian, links von Aslangus), 
er den Bergen, und der Schah von Perſien war 


aͤußerſt 


Vermiſchte Nachrichten. 


Walter Scott iſt im Jahre 1771 zu Edinburg geboren. 
Sein Vater war Gerich ene kuentos, ſeine Ne eine 
geborne Rutherford. Er hatte 13 Geſchwiſter, von denen 
der letzte, Thongs Scott, von drei. Jahren in Canada 
gefioroen ift. Im Aiſten Jahre ward er Advokat; ih 
Jahre 1799 heirathete er Miß Carpenter, und erhielt 
auf Verwendung des Herzogs von Buccleugh, den Poſtel 
eines Sheriſſs der Grafſchaft Selkirk (mit 300 Pfd. St, 

und bald darauf auch den eines Schreibers am After‘ 
gericht (mit 1500 Pfd. -St.). For nannte ihn einen 10 
leutvollen Mann. Er hatte ſchon im Jahre 1790 eine 
Ueberſetzung von Göthe's Gotz von Verlichingen und 
eigen. Buͤrgerſchen. Balladen herausgegeben, dene 


bald darauf feine bekannten Gedichte folgten. Waverley 


welches die Reihe der jo bewunderten Novellen eröffnel 
2 h i exten Novellen eroͤffn 
„Nach den bisher: bekannten Portraits von Sir Walter 
Seott hatte man ſich ihn wie einen unſerer wohlgeban⸗ 
ten Hochburgunder, wohlbceleibt, mit vollem luſtigen Ge⸗ 
lichte vorgeſtellt. Dies iſt jedoch ganz und gar nicht de 
Fall. Im Gegentbeil ſtelle man ſich einen großen, nus 
gern, hagern Mann vor, mit ſchiefen Beinen, einem 
kleinen Kopfe, worauf einige blonde Haare bereits an 
sangen zu grauen. Aber dabei iſt die Phyſiognome 
uzerſt ſanft und gutmuͤthig, obgleich fie eine einiger 
maßen leidende Sümmung ausdrückt. Sein Aecußerli⸗ 
ches iſt vernachlaͤßigt und ohne Grazie; er ſieht ganz ſo 
aus, wie ein Landpfarrer oder ein guter Schottiſche 
Prediger. Alles beluſtigt und befriedigt ihn gleich einem, 
Kinde; uͤber eine Kleinigkeit kann er berzlich lachen oder 
bis zur Verwirrung gerührt werden, und in feinem Ge⸗ 
ſichte, beſonders in ſeinen Augen, druͤckt ſich alles un⸗ 
alnublich lebhaft aus. In dieſer Ruͤckſicht iſt er gaz 
der Mann, der von ſeinen eigenen Romanen traum 
der ſich um Abbotsfort berumtreibt, ſich in die Spie 
der Kinder miſcht, die Maͤhrchec der alten Weiber an⸗ 
hört, eine Blume, einen Baum ganze Stunden lang be⸗ 
trachtet, oder auch bet Tiſche ſich von feiner Tochtet 
eine Schottiſche Ballade vorſingen laͤßt, dabei nach und 
nach begeiſtert wird, und nun ſelber die Schlufverl® 
bes. i mit einer Art von Ueberſpannung 
wiederholt. 5 - 


Literariſche Anzeige; 
In S. 8. Morin's Buchhandlung 


(Moͤnchenſtraße 464) 
iſt zu haben: 


Der luſtige Geſellſchafter 
in froͤhlichen Zirkeln, enthält: 96 Raͤthſel, Charadel 
und Logogryphen, 29 Geſellſchafts Spiele, 36 chen 
ſche, mechaniſche und Kartenkuünſtſtuͤcke, so Geſell' 
ſchafis -Lieder, go Gefündfeiten ice, gebunden 15 Sg" 
Ja, wahrlich ein luſtiger Geſellſchafter! Unen 
ſchoͤpflich an reichem Stoff zur Unterhaltung! 
er, ein wahrer Talisman gegen die Langeweile, Ein 
gang in einem geſelligen Kreiſe gefunden hat, 9“ 
wird es nie an Leben und Luſt fehlen. 


N 


die Elle von. 15 Sgr. an, 


e a. 


lage den zoften, 7 2 friſche Pfannkuchen mit 


Anzeigen. 

Außer den gewohnlichen Haushaltungs“, Geſchichts 
und Garten ⸗Kalendern, Hiſtoriſch-Geographiſchen u. 
95 m., empfehle ich mich mit allen Sorten Taſchen⸗ 

ücern, worunter auch die viel belobten Roſen und 
Vergißmeinnicht, jo wie Berlinſche Taſchenkalender 
Pro 1827 auch große und kleine Etuß⸗ Kalender. Stets 
zin, den 18ten November 1826. 

C. G. Müller, Kalender⸗Faktor. 
. I HE 

Blauſchwarze ſeidene plattirte Frangen, die Elle 

don 8 Sgr. an, und desgleichen Chenillen⸗Frangen, 


empfiehlt 5 
N Heinrich, Weiß. 


Feine je und extra feine franzöſiſche Meri⸗ 
e Heinrich Weib. 

— ((— 

Blumenzwiebeln 

von 5 H. Krelage in Harlem werden, um da⸗ 

mit . von heute an, um a0 Procent billi⸗ 

er, als bisher verkauft. Stettin den ꝛ7ten Novens 
er 1626. Große Domſtraße No. 671. 

— 

Durch den Empfang der auf der Leipziger und 

d. O. Meſſe ſelbſt ausgewaͤhlten 

auf das ges 

Ich 


aaren, iſt mein Lager wiederum 
2 2 2 7 2 
ſchmackvollſte und vollſtaͤndigſte complettirt. 


empfehle daher alle dahin gehoͤrigen Artikel, — 
unter Zuſicherung der reelſten und billigſten Ber 


dienung, — ganz ergebenſt. 


J. B. Bertinettü 


Sollte eine Geſellſchaft von 12 oder mehreren Per⸗ 
onen geneigt ſeyn, in meiner Wohnung ihre Mit⸗ 
tagstafel zu halten, fo bin ich ſehr gerne bereit, mich 
eſerhalb mit ihnen zu einigen; auch werden noch, 
bonnenten zur Speifung außer dem Kaufe ange 
mmen. : a 
Frieske, in der Reifſchlaͤgerſtraße Nr. 132. 


Wirklich achte Eiderdaunen ſind fuͤr den Koſtenpreit 
zu haben, in der Frauenſtraße Nr. 893. 


on: 


Ich zeige hiermit ergebenſt au, daß ich vom Si 


ar vor halte. 8 > 

ER E deere Conditoryr * 
Moͤnchenſtraße Nr. 464 
Täglich friſche Fleiſch⸗Paſteten a Stick 1 Sgr. bei 
Tale uns. dead n ee e 
8 Mönchenſttaße Nr. 463. 
& 

Den Empfang unſerer Frankfürther Meßwaaren, 


zeigen wir hiermit ergebenſt an. 
Gebr. Wald, oben der Schuhſtraße No. 624. 


* 1 
2 


7 


Daus & Meyer, 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 3, * 
empfehlen hiermit ihr, durch den Empfang der ge - 
neuen Meßwaaren aufs beſte aſſortirte Waarenz 
lager, beſtehend in couleurten und ſchwarzen * 
Merinos, den neueſten. Cattunen, coul. Ba- * 
ſtards, ſchwarzen Levantins, wie auch alle an- 
dere glatte und fagonnirte leichte und ſchwere Je 
ſeidene Zeuge in allen Farben, Bourre de . 
Soye- und Fiahrtücher nach dem neueſten Ge, 
ſchmack, Bete Gingham, Federleinen und Dril⸗ Ar 
lich zu außerſt billigen Preiſen. * 
D οοονπν τοτποπννοντνοτπ οπν οτονοντενοαỹ]νοαννονπνẽ—ðrrmz D 
* f 2 8 f 
EEE ee 
„ Unfere neuen Meßwgaren hierdurch empfeh- u 
elend, vergeſſen wir nicht zu erinnern, daß ſich 
. beſonders darunter auszeichnen: Tartan⸗- und . 
* Charlonin-Scheks, Judienne und mehrere an- . 
dere neue Stoffe zu Damenkleidern. 
* Ii Zugleich zeigen wir auch an, daß wir & 
„ mehrere Artikel unſers Waarenlagers zum Ein⸗ 4 
% kaufspreis verkaufen werden. Be 
* J. Lefſer & Comp, auf dem Kehlmarkt. * 
NN 


4 A4 1 44 114 
. Coul. und weiße Wolle in allen Gattungen 


empfehlen unter unſern neuen Meßwaaren be⸗ 
* ſonders zu billigen Preifen: 5 


| 
| 


S 


% 


+ 


ie 
oe 
* 
* 


* H. Auerbach & Comp., 
* oben der Schuhſtraße No. 62 5. 
C 


CCC 
„  Gattelgurte, Wagenborten, und dazu paſſende 
Nathſchnäͤre in großer Auswahl ſind im Stande Se 
billig zu verkaufen, e * 
* f H. Auerbach & Comp., * 
8. 


oben der Schuhitraße No. 625 


Der Sohn anſtändiger Eltern, mit den noͤthi— 
920 Schulkenntniſſen verſehen, kann ſogleich als 
ehrling in einer ‚Materiathandlung eintreten; das 
Nähere weiſet die Zeitungs⸗Expedition nach. 


— — 


Publik an d u m 
Die genauere Beobachtung der Maaß- und 
Gewichts-Ordnung berreſſend. 

Wir bringen in Erfahrung, daß hie und da im 
kaufmänniſchen Verkehr verſchiedene Waaren noch 
nach Schiffpfunden zu ago Pfd. und Steinen zu 
22 Pfd. verwogen werden.“ Mit Bezug auf die Vor⸗ 
ſchriften des Geſetzes vom ısten May 1816, wird das 
her das Handel treibende Publikum darauf aufmerk⸗ 


* 


1 
! 


* PT 8 * 21 0 . 
gam gemacht, daß das Gewicht aller ſolcher Waaren 
nur nach Centnern zu 110 preußiſchen Pfunden be⸗ 
ſtimmt werden darf. Die Polizei⸗Behoͤrden erhalten 
die Anweiſung zu controlliren, daß dieſe Beſtim⸗ 
mung befolgt werde und zu ihrer Keuntniß kommen⸗ 
de Contraventionen von Amtswegen zu ruͤgen. Stel⸗ 
tin, den ıgten Nopember 1836. 


Koͤnigl. Regierung, Abcheilung des Innern. - 


Verpachtung. 
Der diesjaͤhrige Rohrſchnitt in den Feſtungsgraͤben 
zu Damm, etwa n 180 Schock betragend, ſoll auf dem 
Halm an den Meiſtbietenden verpachtet werden; wo⸗ 
zu hiemit ein Termin auf Montag, den ayſten No⸗ 
vember e., Vormittags 21 Uhr, in der Wallmeiſter⸗ 
wohnung zu Damm angeſetzt wird. Stettin, den as. 
October 1826. Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. 
v. Zepelin. 

2 
f Bekanntmachung. 

Die bevorſtehende Vertheilung der Nachlaß-Maſſe 
der hieſelbſt verſtorbenen Hacker Heinkeſchen Eheleute 
unter die vorhandenen bekannten Gläubiger wird, 
nach der Vorſchrift des §. 7 Tit. so Th. J. der Allg. 
Gerihts: Ordnung, hiedurch oͤffentlich bekannt ge⸗ 

macht. Pyrig, den gten October 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
— — i. —— — 

Aufforderung. f 

Die mir zur völligen Beendigung uͤbertragene Re 
gulirung der gutsherrlich bäuerlichen Verhaͤltniſſe zu 
Balentin, Schlawer Kreiſes, iſt ſo weit gediehen, 
daß bereits im Jahr 1824 der Receß zur gerichtlichen 
Vollziehung gebracht wurde. Es ergiebt ſich indeß 
aus dem Hypothekenſchein vom asſten Marz 1820, 
daß dieſes Bauerdorf ein neues von Podewilſen Lehn 
iſt, ſo dem Herrn Hauptmann Heinrich Otto Ludwig 
von Podewils, welcher keine maͤnnliche Descendeng 
hat, gehört. In Folge des erhaltenen Auftrages 
mache ich dies oͤffentlich bekannt, und fordere alle 
diejenigen unbekannten Theilnehmungs⸗Verechtigten, 
welche bey dieſer Auseinanderſetzung ein Intereſſe zu 
haben glauben, deſonders die Agnaten der genannten 
Familie, hierdurch auf, in dem auf Montag den 
ııten December d. J., Vormittags 8 Uhr, in meinem 
bieſigen Geſchaͤftslocale anberaumten Termine zu 
erſcheinen und ihre Erklaͤrung abzugeben, ob ſie ge 
gen die Auseinanderſetzung und den daruͤber aufge⸗ 
nommenen Receß Erinnerungen anzubringen haben, 
im Fall des Ausbleibens aber zu gemärtigen, daß 
fie dieſe Regulirung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen 
Rund mit keinen Einwendungen dagegen werden gehört 
werden. Schlawe den 23. October 1836, 
Der Oeconomie⸗Commiſſarius Schramm. 


7. 


ſtettin angeſetzten Termin zu melden, ihre etwanigen 


genfalls die Nichterſcheinenden die Auseiuanderſetzung 


Aufforderung. - 
Die Tochter der in Stettin vor dem Jahre 1613 
verſtorbenen Ehefrau des Mehlhaͤndlers Pfennig / 
Aune Chriſtine geborne Müller, iſt in dem am teu 
Januar 1803 puͤblicirten Teſtamente des Schlochter 
meiſters Chriftian Lorenz und deſſen Ehefrau, Dore“ 
thee Marie geb. Habeckin, mit einem Legate von 
200 Rthlr. bedacht. Sie ſoll in Berlin woßnen und 
dort verhetrathet ſein. Da aber ihre Wohnung, ſo 
wie ihr Name nicht näher haben ermittelt - werden 
koͤnnen, ſo wird ſie hiemit öffentlich aufgefordert, Sb 
unverzüglich bei dem unterzeichneten Gericht zu mel! 
den, und ihre Gerechtſame wegen des Legats def 
= Rohr. wahrzunehmen. Pyritz, den asßten Octo⸗ 
ber 18286. — 1 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Oeffentliche Vorladung. 


„Bei der eingeleiteten Gemeinheitstheilung der ſtaͤd⸗ 
tiſchen Feldmark Neuſtettin, iſt das den Erben des 
verſtorbenen Amtsrath Geibler zugehoͤrige, vor der 
Stadt belegene ſogenannte Bügengut betheiligt, von 
welchem es zweifelhaft iſt, welcher Familie es fruͤhet 
zu Lehn ertheilt worden, welches in ſpatern Zeiten 
aber Mitglieder der Familien von Böhn, von Bonin⸗ 
von Glaſenapp und von Kleiſt beſeſſen haben. — G0 
maß der Beſtimmung des §. 11, AusführsGef. der 

emeinheitstheil. Ord. vom zten Juni 1831, wird dit 
evorſtehende Gemeinheitstheilung den unbekannten 

Lehnsberechtigten hiemit bekannt gemacht, um ſich in 
dem vor dem Oekonomie,Commiſſartus Oertzen auf 
den sten Jauuar 2827 auf dem Nathhauſe in Neu, 


Lehnrechte nachzuweiſen, und zu erklaren, ob fie bei 
den fernern Verhandlungen und namentlich bei der 
Vorlegung des Plans zugezogen fein wollen, widri“ 


gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und mit keinen Ein! 
wendungen dagegen werden gehört werden. Es hal 
ſich ferner ergeben, daß auf der Feldmark viele Acker 
ftüde liegen, deren Eigenthuͤmer nicht mehr auszut 
mitteln find, die unbekannten Eigenthuͤmer, deren Er 
ben, oder wer ſonſt an den auf der Feldmark Neuſtel 
tin liegenden Ländereien, ein Ober⸗Eigenchum, Wie 
derfaufss oder ſonſtiges Anrecht hat, und bisjetzt no 
nicht zur Abgabe feiner Erklärung befonders vorge⸗ 
laden worden ißt; werden gleichfalls zu dem gedach, 
ten Termin, um ihre Gerechtſame nachzuweiſen, mit 
der Verwarnung vorgeladen; daß die Grundstücke, 
deren Eigenthaͤmer nicht zu ermitteln find, dem Fit 
cus als verlaſſene Güter überwieſen werden ſollen 
und es denen ſich fpdter meldenden Anſpruchs berech 
tigten nur üͤberlaſſen bleibt, ihre Rechte egen jenen 
geltend zu machen, ſo wie, daß kein Berehugt ö 
welcher ſich zu melden verabſaͤumt, die Gemeinhe 

eilung ſpaͤterhin anfechten darf, ſelbſt wenn er 
bei verletzt worden wäre. Neuſtettiin den zaten N 
vember 1826. 


Special⸗Commiſſion zur Gemeinheitstheilung 8 
von Neuſtetttn. 
Kretzſchmer, 


Oertzen, ” 
Juſtizrath. Oekonomie, Commiſſarius 


“ 


Aufforderung 
In der mir übertragenen Regulirungs-Sache des 
von Mänchowſchen FideicommisGutes Eichenberge, 
Neuſtettinſchen Kreiſes, und der dabei vorgekomme— 
nen Abloͤſung der Hätungs⸗Gerechtſame dieſes Gutes 
auf einem Theile der Feldmark Wuckel, fordere ich 
alle etwanige unbekannte Realpraͤtendenten, oder 
welche ſonſt bei dieſem Geſchaͤfte ein Intereſſe zu. 
aben vermeinen, hierdurch auf; 

ſich innerhalb 6 Wochen, oder fpdreftens in dem 

dazu auf den sten Januar k. J. Vormittags 

9 uhr, in meinem Commiſſions Locale hieſelbſt 

anſtehenden Termine, daruͤber zu erklaͤren, ob 

ſie bei Vorlegung des Separationsplans zuge⸗ 

zogen ſeyn wollen, : 

widrigenfalles ‚fie mit keinen Einwendungen gegen 
dieſe Auseinanderſetzung und reſp. Ablöſung weiter 
gehoͤrt, ſondern dieſelbe gegen ſich werden gelten 
laſſen muͤſſen. Baͤrwalde in P., den raten. November 
1826, Der TR, 
— ro g. 


Bekanntmachung. . 

m Keller des Hauſes des zweiten Predigers 
diane find mehrere Goldſtücke gefunden worden, 
und wird der Eigenthuͤmer derfelben hiermit vorge⸗ 
laden, ſich bei uns innerhalb zwei Monaten und 
ſpäteſtens in dem auf den 26ſten Januar 1827 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, auf dem hieſigen Rathhauſe ange⸗ 
Belga Termine, bei Berluft feines: Rechts, zu melden. 

elgard den sten November 1826. 


Vorladung. f 
Als von den Vormuͤndern des von dem verſtor⸗ 
benen Kaufmann Carl Friedrich Röhl nachgelaſſenen 
inorennen Sohnes angezeigt worden, wie zwar der 
rem Pflegebefohlenen angefallene Nachlaß mit an⸗ 


cemendlich denfelben weit uͤberſteigenden Schulden. 


klaſtet, indeß, nach den bereits beim Leben des Bas 
lte durch die von ihm erbetenen Curatoren einge⸗ 
eiteten Verhandlungen mit Creditoren, Kofinung 
(erbanden ſey, die Sache durch einen Accord beit 
Sen, dazu aber die gehörige Senkellung des Paſſiv⸗ 
tandes erforderlich werde, und demnach um Erlaſ— 
füng öffentlicher Proclamatum gebeten worden, ſo 
werden alle und jede, welche aus irgend einem recht⸗ 
ichen Grunde Anſprͤche an den Nachlaß des Kaufs 
manns Roͤhl machen zu koͤnnen vermeinen ſollten, 
piermit geladen, ſolche in den nachſtehenden Termi⸗ 
nen, als: den agften November, sten und aaſten Dos 
cember dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, vor uns 
Auf hieſiger Weinkammer anzumelden, co lub pr&- 
zudteio, daß fie ſonſt damit durch die am aaften Jar 
imar 1827 zu publirirende Praͤcluſiv-Erkenniniß fük 
den Nonne abgewieſen werden. Stralſund, den 
November 1826. 2 j 
Perordnete zum Waifengericht hierſelbſt. 


Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


5 Bekannt machung 


Der Paͤchter Johann Ferdinand Ludwig em 
zu, Lentzen hat mit. feiner verlobten Braut, Fräulein 
Juſtine Veronica Antonſe v. Lebbin, die zu Lentzen 
unter Eheleuten nicht erimirten Standes nach der 
Bauer⸗Ordnung geltende Guͤtergemeinſchaft ausge: 
ſchloſſen, welches bekannt gemacht wird. Pencuny 
den léten November 1826. s 
Das v. Raminſche Patrimonialgericht über 


Stolzenburg und Lentzen. 


AAeDuctions⸗ Anzeigen. 

Am aßſten November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen zu Groß-Mügelburg im dortigen Aru Bin 
mehreres abgepfänderes Vieh, nemlich 1 Bolle, 10 
gute Kühe, 2 Wagenpferde, fo wie ein Schief und 
2. Puffwagen, Ackeb und Hausgeräthichaften, Kupfer, 
Meſſing, Blech, Eiſen, Glas, Betten und Meubles, 
fo wie andere brauchbare Effecten, öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden, wozu wir Liebhaber einladen.“ Ueckermünde 
den zıften October 1826. 


Königl. Preuß. Pomm. Juſtizame Ueckermünde. 


2 Dickmann. 

En ò ͥ̃ ⁵ꝗ¶“„ns ⁊ . 8 

5 Warn ungs⸗ Anzeige. 

Zur Warnung wird hiekmit bekaunt gemacht, daß 
ein hieſiger ehemaliger Kaufmann, wegen verbots⸗ 
widriger Anfertigung von Bittſchriften für Andere 
und . der dabei geſetzlich vorgeſchriebenen 

orm, zu Achtſägiger Gefängnißſtrafe und in die 

nterſuchungskoſten verurtheilt worden, auch Die: 
Strafe jetzt erleidet. Ueckermände, den esſten Oeto⸗ 
ber 1826. Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt 
N Uueckermuͤnde. Dickmann. 
Bu verkaufen in Stettin. 
Guten Copenhagner Syrop offerirt billiger. 
C. F. Langmasius, 


' Neue Mallagaer Citronen und grüne Pome 2 
zen billigst bei BUCH Laien 
. Frauenstrasse No. 9168. 
— —— — 
Große Rüͤgeuwalder Ganſebruͤſte, billig. bei 
5 Cart Schröder 15 Fauſt, 
i Breiteſtraße No. 393. Er 


Beſte große Nigenwalder Ae, Nac 
Sänfefbimatz, Genfepdcelfeit ET, ee 
Schinken, Neunaugen in. Faſſel, friſche Pa er Butter 
in groben und deinen, Gebinden, aach in gläjernen 
Gefaͤßen zu 10 Pfd. Nero, billigſt bey 9 

Cart Piper. 
Starkes und ganz daͤnnes Velin⸗Poſt⸗Papier 
nd ganz din 0 95 Eee 
. amm Roßmarkt. 


Geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte von eher Güte verkaufe 


ich das Stuͤck zu 15 Sgr. 
Louis Sauvag e, gr. Oderſrabe No. G6. 


Es iſt ein neuer Transport böhmiſcher Bettfedern 
und Daunen angekommen und zu billigen Preiſen 
zu verkaufen, in der Moͤuchenſtraße Nr. 458. ’ 

Federhaͤndler Hahn, aus Böhmen, 


Geraͤucherte Gaͤnſeb ruͤſte und . ſehr 
ſchoͤn, bey Laage. 


Paxterre-Abonnement- Billets billig bey 
f Laage, gr..Laliadie No. 219. 
— — — — — 
Zu verauctioniren in Stettin. 
Auf Verfuͤgung des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Stadtge⸗ 
richts werde ich Sonnabend den .-asften November c. 
Nachmittags = Uhr in der Oberwyk No. 75 ; 
Ahren, Metall, Leinenzeug, Betten, Kleidungs— 
ſtuͤcke, Meubles aller Art, Hausgeraͤth, ingleichen 
einiges Tiſchler⸗-Handwerks zeug ic... 
öffentlich und meiſibietend gerſteigern. Reisler. 


— ͥ — — — — — 


€ Zu vermiethen in Stettin. 
Grapengießerſtraße No. 166 im dritten Stock find 
2 Stuben, von welchen eine moͤblirt iſt, ſofort zu 
vermiethen. Stettin den 15. Novbr, 1826. 
— — — 
In der Frauenſtraße Nr. 879 iſt vom erſten Ja⸗ 
nuar k. J. ein trockener gewoͤlbter Wein- oder Wans 
ren-Keller zu vermiethen. f 
.. —. — 
Eine Stube nebſt Kammer, Kuͤche und Holzgelaß, 
iſt ſogleich oder zum aften December a. o. an einen 
ruhigen Mlether abzulaſſen, 
2 Reifſchlaͤgerſtraße Nr. 18. 
nn — — 
In einer der lebhafteſten Gegend am Markt be⸗ 
legenen Parterre-Wohnung, beſonders zum Ladens 
Geſchaͤft geeignet, kann zu Oſtern k. J. vermiethet 
werden, hierauf Reflectirende wollen ſich dieſerhalb 
gefaͤlligſt an die Zeitungs-Expedition wenden, um 
den Vermiether zu erfragen. 
— — — — — — 
Bekanntmachungen. 
Aechten hollaͤndiſchen Neſſing-Schnupftaback 
bat wiederum eine neue Sendung erhalten. 
Theodor Borchardt, 
große Oderſtraße No. 70. 


ganz oder theilweiſe übernehmen will, beliebe mit 


Wer die Lieferung von 
200,00 Mauerſteinen, 


soo Schachtruthen geſprengter und unge 
ſprengter Feldſteine, 


200 Schachtruthen Mauer⸗Sand, 
200 Fuhren Lehm, 
500 Tonnen Kalk 


den genaueſten Preis gegen ſofortige Bezahlung und 
Proben von den Mauerſteinen, die von beſter Be 
ſchaffenheit fein muͤſſen, bald zugehen zu laſſen⸗ 
Stettin, den gten November 1826. 

11 Wilh. Gribel. 
—— nn 
Auf meiner Torf⸗ Niederlage, 

Maſchſchen Holzhofe, 
iſt wieder von dem recht guten Gnagelander Torf M 
haben. Beſtellungen in Fuhren werden gleich af 
genommen und prompt befoͤrdert. W. Koch. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 
2000 Rihlr. Courant oder Pfandbriefe liegen zum 
iſten Januar 1827 gegen pupillariſche Sicherheit 
bei dem Juſtiz⸗Commiſſarius Herrn Cosmar. 


Fonds- und Geld- Cours. Wal Cor 


er 51 
Benrcıs, am 17. Nov. 1826. Fer, See | 
e 
Staats-Schuldsch eine 8 48512 87 | 
3 Engl. Anleihe 4. 1618 21:5 90 900 | 
1822 59884 — 
Banco-Obligat. er Lie. II. 2181-71 
Kurmärk. Gbligat. m. lauf. Coup. 4 1.8431 — 
Neumärk. Ant-Scheine » do. 4 | 84| — 
Berliner Stadt-Obkigationen.......| 51024 
Königsberger do. 2 41.82 | — 
Elbinger a 2 5194| — 
Danziger do. in Th... 22 Pe 
Wenn, Plandbr, 8 4 & — 
1448521 
Gr. ss EEE Pfandbriefe Ba 4 + 91 
Ostpreussische do. ah 4 4 95 
Pommersche do. 441025 
Kur- u. Neumärkische do. 4411203 
Schlesische do. 3 41044 — 
Pommersche Domainen- do. 7 85 — 
Märkische » do. 5 — 10 
Ostpreussische „ do. 8 51 — 109 
Rückstind. We der Kurmatk . 841 
der Neumark . | — 2 7 
Zinsscheihe der Kurmark .„ .. ...- +14] 
„ der Neumark 34 2 
Holland. Due aten - 
Friedrichsd or.. — | 143 2 
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